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Linz Lehrerfortbildung Basketball 
 

Teil 1: 9:00-10:30 Dribbeln und Werfen (Technik) 
 
Dribblen  
Ein- oder mehrmaliges Prellen des Balles mit einer Hand im Stand oder in der Bewegung. 
- Blick weg vom Ball 
- Rechte oder Linke Hand prellt 
- Finger gespreizt 
- Ball aus dem Handgelenk runterdrücken, NICHT SCHLAGEN! 
 
a) Aufwärmen Übungen: 

a) Körper kreisen:  
a) Den Ball mehrmals um die Hüften kreisen, um die Knie kreisen, um den 

Kopf kreisen.   
b) Den Ball um ein Bein kreisen  
c) Den Ball in einem Achter durch die Beine kreisen 

b) Dribblen “liebevoll” - Gib ein Komando.  Schülern muss folgen. 
a) (nicht schlagen!) im Stehen, Knien, Sitzen, Liegen, Laufen 

a) Hoch/Tief 
b) Schnell/Langsam 
c) vorwärts/rückwärts 
d) Mit der rechten/linken Hand 

c) “Linien Dribblen”: SchülerInnen dürfen nur auf den Linien dribbeln.  Bei den 
verschiedene Linienfarben sind verschiedene Bewegungen auszuüben. z.B.  

a) Blaue Linie - Vorwärts dribbeln 
b) Rote Linie - Rückwärts dribbeln 
c) Gelbe Linie - Seitlich dribbeln 
d) Schwarze Linie - Hopserlauf dribbeln 

d) “High Five!” (Abklatschen): Während alle dribbeln, High Five (abklatschen) 
e) “Begrüssung”: Während alle dribbeln, begrüssen sie sich beim 

Zusammentreffen mit Handschlag. In die Augen schauen und kurzes Gespräch 
(Namen, Geburstag, Hobbys...) 

f) “Welches Paar”: hat die wenigsten Ballverluste, wenn beide 
a) mit Handfassung 
b) Schulter an Schulter 
c) Elbogen an Elbogen 
d) Rücken an Rücken 

  dribbeln. 
b) Dribble Technik Übungen: 

a) “Reifen Dribbeln”: Einen Reifen pro Schüler am Boden liegen.  Rund um die 
Reifen dribbeln.  Beim Signal müssen alle Schüler ein Reifen finden und mit 
beide Füsse in die Reifen stehen. 

a) Im Reifen stehen und den Ball ausserhalb dribbeln 
a) links/rechts 
b) vorwärts/rückwärts 

b) Ausserhalb des Reifens stehen und den Ball innerhalb des Reifens 
dribbeln 

a) links/rechts 
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b) vorwärts/rückwärts 
c) Hinter dem Reifen stehen 

a) Ausserhalb - Innerhalb 
a) 3 mal, 2mal, 1mal 
b) auch mit Handwechsel 

b) “Slalom Dribbeln” 
a) Hütchen kreisen 
b) Hütchen berühen 
c) Slalom Dribbeln ohne/mit Handwechsel 

 
c) “Langbank Dribbeln” 

a) Auf der Langbank gehen und am Boden dribbeln 
b) Neben der Langbank gehen und auf der Langbank dribbeln 
c) Neben der Langbank gehen und abwechselnd auf der Langbank und 

Boden dribbeln (1 bis 3 mal dribbeln) 
c) Dribbel Spiele 

a) Mit Partner 
a) “Schattendribbeln”: Folgt eurem dribbelnden Partner wie ein Schatten; 

dabei können - Richtung - Tempo - Fortbewegungsart - Dribbling 
verändert werden 

b) “Partnerfangen”: Beide dribbeln, ein Spieler versucht seinen Partner mit 
der freien Hand abzuschlagen; nach dem Abschlag erfolgt Rollentausch 

c) “Partnerjägerball: Beide dribbeln, nur der Partner wird mit 
Schaumstoffball abgeworfen 

d) “Hund und Häschen”: Eine/r ist der Hund und eine/r ist das Häschen.  
Der Hund hat keinen ball und geht durch die Halle.  Das Häschen dribbelt 
und folgt dem Hund.  Der Hund muss immer eine Hand hoch heben und 
das Häschen muss auf diese Seite des Hundes dribbeln (z.b. Hund hat 
der Rechte Hand hoch - Das Häschen muss mit der rechten Hand 
dribbeln).  Auf ein Signal (Pfeifen) dreht der Hund um und versucht nun 
das Häschen zu fangen.  Nach dem Fangen erfolgt Rollentausch. 

b) Gruppen Spiele 
a) “Dribbel König”: Alle dribbeln in einem verschanktem Spielfeld (z.B. 

Volleyball Spielfeld).  Die Schüler versuchen sich gegenseitig die Bälle 
weg zu nehmen (Steals).  Wann man den Ball verliert, dann gibts eine 
strafe (z.B. Hampelmann, Liegestutz, Strecksprünge…).  Nachher darf 
man weiter spielen.  Die/Der SchülerIn mit die meisten “Steals” gewinnt.  
Spiel für eine bestimmte zeit or ziel (z.B. erste mit 5 steals). 

b) “Verzaubern”: Alle dribbeln, ungefähr ein Drittel der Schüler ist Zauberer, 
die bei Berührung die anderen in unbewegliche Steine verwandeln.  Die 
Dribbler, die noch nicht verzaubert sind, können die versteinerten 
Mitspieler druch Berührung wieder erlösen 

c) “Stop und Go”: Alle fangen bei die Grundlinie an.  Bei die Kommando 
“GO” fangen alle an zu dribblen.  Bei einem Pfiff müssen alle stoppen.  
Wenn ein den Ball verliert, weiter dribbelt oder nicht stoppt dann müssen 
sie zurück zum Anfang gehen.  Ziel ist einmal von Grundlinie zu Grunlinie 
zu kommen.   

d) “Schwarzer Mann”: Wie bekannt, nur dass alle bis auf den Schwarzen 
Mann dribbeln.  Wer seinen Ball an den Schwarzen Mann verloren hat, 
hilft ihm zusätzlich, so dass die Zal der Fänger ständig grösser wir 
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Werfen - Der Standwurf 
Wenn der/die SchülerIn nicht stark genug einen Basketball zum Korb zu werfen dann nützt 
einen Volleyball! 
- Wurfhand (rechte) unter den Ball, (linke) Hand stützt seitlich 
- Ellbogen zeigt zum Korb 
- Knie beugen 
- (rechten) Fuss leicht vorsetzen 
- Beine strecken 
- Körper aufrichten 
- Wurfarm strecken 
- Handgelenk abknicken (Schwanehals) 
 
a) Methodischer Aufbau: 

a) Partner Werfen 
a) Mit einem Ball 3m gegenüber sitzen 
b) Die Spieler werfen den Ball zu einander 

a) Fangt nur mit einer Hand an - zweite Hand hinter dem Rücken 
b) Wand Werfen 

a) Spieler mit den Ball steht 2m entfernt von die Wand. 
b) Wirft den Ball hoch an die Wand und fangt mit beiden Hände 

a) Fangt mit nur ein Hand an - Zweite Hand hinter dem Rücken 
c) Im Liegen Werfen 

a) Am boden liegen und mit einer Hand der Ball in die Luft werfen. 
 

d) Wurf Stationen: Werfen kann auf viele verschiedene “Körbe” geübt sein. 
a) Stationen Möglichkeiten: 

a) Normaler Basketball Korb 
b) Auf einen Kasten sitzten und zum Basketballkorb werfen 
c) Erhöhte kleine Kästen 
d) Aufgehängte Reifen (verschiedene Höhe) 

a) aus dem Sitzten 
b) aus dem Stehen 

e) Sprungseil im Abstand von 50 cm zur Wand 
b) Schüler gehen zu dritt mit einem Ball pro Gruppe. Jede Gruppe fängt bei 

einer Station an.  Die Gruppe wirft 2-3 minute pro Station und dann 
wechselt zur nächsten Station. 

a) Fang mit nur einer Hand an - zweite Hand hinter dem Rücken 
b) Statt Minuten pro Stationen können die Spieler eine vorgegeben 

Trefferzahl (5-12) erreichen und dann alle Gruppen wescheln. 
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Teil 2: 10:30-12:00  Korbleger und Passen 

 
Korbleger 
Ein- oder beidhändiger Korbwurf meist mit Hilfe des Brettes aus einer schnellen 
Bewegung zum Korb.  Einbeiniger Absprung für Rechtshänder mit dem linken Fuss - 
Linkshänder umgekehrt.  Nach der Annahme des Balles aus dem Dribblen oder nach 
einem Zuspiel können noch zwei Bodenberührungen erfolgen. 
- Schüler sollen einen rechten und linken Korbleger lernen 
- Fangt mit der starken Hand an, danach die Schwache 
 
a) Methodische Aufbau: Erklärung für Rechtshänder - Linkshänder umgekehrt 

a) “1 Schritt ohne dribbeln” (Erste Schritt und Sprung Tecknik lernen) 
a) Eine Markierung (am besten ein Reifen) ungefahr 1m diagonal entfernt 

von der Korb am boden liegen. 
b) Schüler steht mit beide beine im Reifen, mit Blick in Richtung zum Korb 
c) Ein Schritt mit dem linken Fuss aus dem Reifen nehmen und zum Korb 

einbeinig springen. 
d) Beim Sprung das rechte Knie nach vorne hoch heben 

b)  “Re, Li ohne Dribbeln”  
a) Ein Reifen ungefahr 2m diagonal entfernt vom Korb am Boden legen. 
b) Schüler steht mit beiden Beine im Reifen Blick in Richtung zum Korb 
c) Jetzt folgt eine 2 Schritte Bewegung zum Korb, Rechts-Links (Für 

Rechtshänder) und springen. (Wichtig: nur einbeinig abspringen!!!) 
c) “Li, Re, Li mit 1 Dribble” 

a) Ein Reifen ungefahr 2m diagonal entfernt vom Korb am Boden legen. 
b) Schüler steht hinter den Reifen. Blick in Richtung zum Korb 
c) Jetzt folgt eine 2 Schritt Bewegung zum Korb.  

a) Mit dem linken Fuss in den Reifen einsteigen und gleichzeitig 
mit der rechten Hand dribbeln 

b) Der Ball und der linke Fuss muss gleichzeitig den Boden 
berühren. 

c) Nachdem dribbeln nimmt der Schüler den Ball in beide Hände 
und nutzt die gleiche bewegung wie oben (“Re, Li ohne 
Dribbeln”) 

d)  “Li, Re, Li Schritte mit mehrmals Dribbeln” 
a) Mit die gleiche Aufstellung wie oben, mehrmals auf der Stelle dribbeln, 

dann weiter wie oben (Links - Rechts - Links) 
e) “Schnelle Schritte Korbleger” 

a) Der Schüler fängt bei der Markierung (Hütchen) hinter der Dreipunktelinie 
an. 

b) Dribbeln zum Reifen (liegt 3m entfernt diagonal von der Korb) und in die 
Reifen einsteigen  

c) Der Schüler dribbelt weiter und gleichzeitig macht schnelle Schritte im 
Reifen.  Nach 3 bis 5 Dribblings soll der Schüler einen Korbleger 
versuchen 

f) “Korbleger aus dem Dribbeln” 
a) Der Schüler fangt beim Markierung (hütchen) hinter die Dreipunkte linie 

an. 
b) Ein zweites Hütchen liegt 3m entfernt diagonal vorm Korb 
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c) Der Schüler dribbelt zum Korb.  Die Stelle für das letzte Dribbling ist das 
zweite Hütchen.  

d) Während das letzte Dribbling beginnt die Korbleger Schrittfolge (Links-
Rechts-Links) 

b) “Korbleger ohne Dribbeln (nach einen Pass):  
a) Nach einem Pass darf der Spieler nur mehr 2 Schritte zum Korb nehmen.   
b) Fang den Ball mit dem linken Fuss am Boden 
c) Danach folgen zwei Schritte, Rechts-Links (abspringen) 
d) Übungen 

a) “Partner Übergabe” 
a) Ein Spieler steht mit dem Ball 3m entfernt diagonal zum Korb 
b) Sein Partner steht bei der Dreipunktelinie und läuft in Richtung 

Parnter/Korb 
c) Der Spieler mit der Ball haltet der Ball seitlich bei der Hüfte.   
d) Aus dem Lauf nimmt der Spieler den Ball aus den Händen seines 

Partners.   
e) Danach folgen die Schritte Rechts-Links + abspringen 

b) “Halfcourt Übergabe” (Siehe Skizze) 
a) Könnte Fullcourt auch gemacht werden! 

c) “Aus dem Pass” (Siehe Skizze) 
 
 
c) Korbleger Übungen/Spiele 

a) “Neuer Korb” 
a) Alle Dribblen auf die Körbe und schliessen mit Korbleger ab.  Nach einem 

Versuch muss wieder ein neuer Korb angesteuert werden.  Wer hat zuerst 
bei allen Körben einen bzw. mehrere Treffer erzielt. 

a) Varianten 
a) Nur Treffer ohne Schrittfehler zählen 
b) Nur Korbleger mit der schwachen Hand (Rechtshänder 

müssen einen Linkskorbleger werfen) 
b) “Achter Korbleger” (Siehe Skizze) 

a) Teil die Klasse in so viele Gruppen als Körbe auf. Jede Gruppe einen Ball. 
c) “Korbleger Biathlon” 

a) Das Gleiche als “Achte Korbleger” aber jetzt gibts eine Strafe bei: 
a) Schrittfehler 
b) Falsche Tecknik (z.b. abspringen vom falschen Fuss) 
c) Verworfene Korbleger 

 
 
Passen und Fangen 
 
Es gibt viele verschiedene Passarten im Basketball (ein- und beidhändig).  Die zwei Haupt 
-Passarten sind: 

- Der Brustpass 
- Der Bodenpass 

 
Beide Passarten haben ähnliche Ausgangpositionen und -bewegungen: 

- Der Ball vor der Brust halten 
- Arme strecken 
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- Handgelenke abknicken 
- Einen Fuss vorsetzen 

Der einzige Unterschied ist, dass bei einem Brustpass fliegt der Ball in der Luft und bei 
einem Bodenpass berührt der Ball einmal den Boden.  
 
Fangen ist auch ein wichtiger Teil von Passen. (Es gibt keinen guten Pass wenn der Ball 
nicht gefangen wird!) 

- Arme vorstrecken 
- Finger spreizen 
- Tiefe Bälle: Kleine Finger bilden ein V 
- Hohe Bälle: Daumen und Zeigefinger bilden ein W 
- Ball zum Körper “ansaugen” 
- Einen Fuss zurücksetzen 

 
a) Methodische Aufbau 

a) “Wirf den Ball”: in verschiedenen Passarten gegen die Wand und fange ihn 
wieder 

a) ohne Bodenkontakt 
b) mit Bodenkontakt 

b) “Partner Wand Passen”: zu zweit einen Ball gegen die Wand zupassen  
a) verschiedene passarten 
b) Wettkampf: Anzahl der gelungenen Pässe 

c) “Partner Passen im Stand”: zu zweit einen Ball zu einander passen 
a) 3-5m entfernt 
b) Brust- und Bodenpass nutzen 

d) “Partner Pass und Lauf” zu zweit einen Ball zu einander passen.  
a) Nach jedem Pass muss der Passer 3-5 Schritte laufen und stoppen 
b) Brust- und Bodenpass nutzen 

e) “Passen zu Dritt” 
a) Einen Ball pro Dreiergruppe 

a) Lauf nach dem Passen zur gegenüberliegenden Positionen 
b) verschiedene Passarten 

b) Pass Spiele 
 

a) “Balljagd”: Durch Abzählen werden in einem Spielerkreis zwei Parteien gebildet.  
Je ein Spieler jeder Mannschaft erhält einen Ball und steht in der Mitte des 
Kreises.  Im Uhrzeigersinn passt nun nacheinander der Mittelspieler seinen 
Mitspielern den Ball zu. 

a) Welche Mannschaft hat die andere zuerst eingeholt? 
b) Welch Mannschaft erzielt die meisten Pässe? 

 
b) “Nummernabgeben”: Jede Spielgruppe ist von 1-6 durchnumeriert und spielt 

sich in dieser Reihenfolge den Ball zu.  Der Passgeber läuft nach seinem Abspiel 
an einen beliebigen anderen Platz. 

a) Erste gruppe mit 20 pässe (mehr/weniger möglich) gewinnt 
b) Varianten 

a) mehrere Spielgruppen in einem Feld 
b) Pro Gruppe zwei Bälle 
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Teil 3: 14:00-15:30  Wurfspiele und Kombi-Übungen 

 
Wurfspiele  
 

a) “Rund um die Welt”: (Kann als Individuales- oder Mannschaftspiel gespielt 
werden) 

a) 5 Reifen auf den Boden legen 2-3m um einen Korb. 
b) Spieler fangen bei dem ersten Reifen an.  

a) Erste/r SpielerIn wirft. Bei einen Treffer darf der/die SpielerIn zum 
nächsten Reifen gehen und weiter werfen.   

b) Bei ein Miserfolg muss der/die SpielerIn ans Ende der Linie gehen 
und der/die nächste SpielerIn ist an der Reihe. 

c) Der/Die erste SpielerIn welche/r bei allen 5 Reifen getroffen hat gewinnt 
d) Varianten 

a) Spiel hin und retour (insgesamt 10 Treffer) 
b) Spiel als Mannschaft auf mehrere Körbe 

a) Jetzt wenn ein Spieler trifft darf die ganze Mannschaft zum 
nächsten Reifen gehen.   

b) Nur 1 Wurf pro Spieler und dann die nächste Spieler ist dran 
 

b) “Basketball Golf” (Kann als Individuales- oder Mannschaftspiel gespielt 
werden) 

a) Vor jedem Korb 3 Reifen (kann auch Hütchen verwenden) auf den Boden 
legen. (Verschiedene Abstände) 

a) Sollte insgesamt 18 Reifen sein (6 Körbe = 3 Reifen pro Korb) 
b) Von jedem Reifen muss ein Treffer erzielt werden. 
c) Man zählt die gesamten Versuche (Die niedrigest Zahl gewinnt) 
 

c) “Freiwurf König” 
a) Alle Spieler stehen in eine Linie 2-3m entfert vor den Korb 
b) Erste Spieler hat einen Ball und wirft 

a) Bei einem Treffer darf der Spieler wieder ans Ende der Linie gehen.  
Der/die Nächste wirft. 

b) Bei einem Miserfolg geht der/die SpielerIn zur Seite und wartet auf 
dem/die Nächste. 

a) Wenn der/die Nächste trifft dann ist der/die SpielerIn raus. 
b) Wenn der/die Nächste nicht trifft dann darf der/die SpielerIn 

wieder zum Ende der Linie gehen. 
c) Die/Der letzte Spieler am Ende gewinnt! 

 
 
Kombi-Übungen 
 
Die Basketball Skills können sehr leicht kombiniert werden. Ein Parkour mit verschiedenen 
dribbeln, passen, und werfen/korblegen Aufgaben kann sehr lustig für die Schüler sein.   
 
a) Dribbeln und Korblegern Parkour: (Siehe Skizze) 

a) 4 Hütchen für Slalom dribbeln auf beiden Seitenlinien entlang aufstellen. 
b) 1 Langbank auf beiden seiten aufstellen 
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c) 1 Reifen vor jeden Korb am Boden liegen 
a) Jede Spieler hat einen Ball und fangt mit Slalom dribbeln an.  
b) Die Spieler machen einen Slalom dribbeln dann dribbeln weiter für einen 

Korbleger. 
c) Nach der Korbleger dribbelt der Spieler zurück und auf die Langbank zu 

dem Reifen bei den gegenüberliegenden Korb. 
d) In die Reifen einsteigen und werfen. 
e) Den Ball holen und das Gleiche auf der anderen Seite machen 

d) Nützt verschiende Slalom- und Langbank- Übungen.  Wechselt die Übungen 
nach 3-4 minuten. 
 

b) Waterfall Lay-Ups (Siehe Skizze) 
 

c) Steeplechase Basketball (Siehe Skizze) 
a) Die Schüler machen die Stationen durch (Gegen Uhrzeigesinn).   

a) Slalom Dribbeln 
b) Brustpass zur Wand 
c) Schnelles Slalom Dribbeln 
d) Wurf 
e) Bodenpass zur Wand 
f) Dribbeln einmal in jedem Reifen 
g) Hütchen werfen 

b) Können auf Zeit spielen, Punkte oder als Mannschaft 
 

c) Mannschaft Staffellauf (Siehe Skizze) 
a) Die Klasse in zwei bis vier Mannschaften aufteilen 
b) Ein Ball pro Mannschaft 
c) Es Gibt viele Varianten: 

a) Anzahl der getroffenen Korbleger in einer bestimmten Zeit 
b) Bei Misserfolg um einen Strafkreis dribbeln dann zurück zu Mannschaft. 
c) Langbänk nützen statt Hütchen 
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Teil 4:  15:30-17:00  Spiel(e/n) und Regelkunde 

 
Spielen! 
 
Das Wichtigste ist, dass die SchülerInnen viel Spielen.  Sie sollen Spass haben.  Unten 
sind ein Paar Spielideen 
 
a) 2 gegen 1 (3 gegen 2) – Siehe Skizze 
 
b) Parteiball: 

a) Zwei Parteien spielen gegeinander mit dem Ziel, möglichst lange den Ball in 
ihren Reihen zu halten. 

a) Welche Mannschaft erreicht die meisten Abspiele (Pässe)? 
b) mit und ohne Dribbling 

b) Spiel mit dem roten Ball: 
a) 3 gegen 3 bis 5 gegen 5 auf zwei Körbe nach vereinfachten Basketballregeln 

a) in kleinen Hallen ohne Ausball 
b) in grossen Hallen auf mehrere Körbe gleichzeitig mit 1 oder 2 Bällen bis 

10 gegen 10 
c) 2 punkte für Treffen, 1 punkt für Ring berührung 

b) Wenn es viele SchülerInnen gibt dann soll ein Match 3 bis 4 Minuten dauern.  
Dann wechseln die Mannschaften/SpielerInnen. 

 
Regelkunde 
 
Es gibt nur ein paar wichtige Regel.  Die Schüler mussen nicht alle Basketballregeln lernen 
um zu spielen und Spass zu haben. 
 
a) Vereinfacht Regeln:  

a) Foulspiel: nach jedem Foul ist Einwurf in Höhe des Tatortes von der Seitenlinie.  
Es gibt im Basketball keine Vorteilsregel! 

a) Schlagen 
b) Festhalten 
c) Stossen 
d) Rempeln 
e) Beleidigen 

b) Regelübertretungen: 
a) Laufen mit dem Ball 
b) Dribbeln mit beiden Händen gleichzeitig 
c) Doppeldribbling = Dribbeln, dann den Ball fangen und wieder dribbeln 
d) Fausten 
e) Absichtliches Fussspiel 
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Links und Appendix 

 
Links für basketball übungen/videos: 
 
http://www.coachesclipboard.net/BasketballDrills.html (Englisch) 
 
http://www.breakthroughbasketball.com/drills/twoballdribblingmoves.html (Englisch) 
 
http://coachinglibrary.fiba.com/ (Englisch) 
 
http://www.youtube.com/user/BALL1033?feature=watch (Deutsch) 
 
http://www.basketball-bund.de/jugend-schule (Deutsch) 
 
 
Unterrichtsstunde Aufbau 
 
Es gibt viele möglichkeiten für ein Basketballstunde.  Die Stunde könnte viele 
verschiedene Skills (Fähigkeiten) haben oder auf einen Skill fokusiert sein(z.b. werfen mit 
Wurf stationen).  Unten ist ein Beispiel für einen 60 Minuten allgemeinen 
Basketballunterricht: 

1) 10min - Aufwärmen mit Ball: 
1) Im Stand Ball kreisen. 
2) Dribbeln 

1) Übungen 
2) Spiele 

2) 15min - Kombinieren Korbleger und Dribbeln 
1) Korbleger tecknik dann dribbeln zum nächste Korb und ein Korbleger 

werfen. 
1) Verschiedene Dribbelvarianten 

2) Korbleger Spiel 
3) 5 min - Pass Übungen (z.b. Passen zu Dritt) 
4) 10min - Wurf Spiel (z.b. “Rund um die Welt”) 
5) 20min - Match Spielen 

 
Ein beispiel für ein Wurfunterricht ist: 

1) 10min - Stationen Aufbau und Erklärung 
2) 5 min - Dribbeln und Laufen 
3) 5 min - Partner Werfen (in sitzen) 
4) 20 min - Wurf Stationen 
5) 5 min - Stationen Abbau 
6) 15 min - Match Spiel 

 
 


